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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger

Alle drei Jahre fi ndet in Hohenfurch der Weihnachtsmarkt statt - immer am Samstag vor dem ersten 
Advent. Dann engagieren sich alle Vereine des Dorfes für eine gemeinsame Sache. Während vor 
vielen Jahren der erste Markt für UNICEF stattfand, folgten danach einige Märkte zu Gunsten der 
St. Ursula-Kapelle. Inzwischen organisiert den Markt die Gemeinde Hohenfurch zu Gunsten der 
Bürgerstiftung Hohenfurch, die die Erlöse für unterschiedliche Projekte in Hohenfurch verwendet.

Und so duftete der Hauptplatz vor dem Gasthof 
Negele / Piroska nach allerlei Speisen und Ge-
tränken. Schupfnudeln, Bratwürste, Fleisch, Gu-
lasch, Fischsemmeln, Waff eln und Maroni sowie 
eine umfangreiche Auswahl an Plätzchen sowie  
Getränke aller Art gab es.

Aber auch Stände mit selbst hergestellten Sachen 
wie zum Beispiel Vogelhäuschen, weihnachtli-
che Holzarbeiten, Weihnachtsdekoration, Strick-
waren und Kinderkleidung waren aufgebaut und 
fanden regen Zuspruch. Ein voller Erfolg war der 
diesjährige Hohenfurcher Kalender, in dem ver-
schiedene Vereine jeweils ein historisches Bild 
sowie ein aktuelles gegenüberstellten. Inzwi-
schen ist dieser Kalender nahezu ausverkauft.

Krippenausstellung im Rathaus
Gleichzeitig während des Marktes sowie am 1. 
Advent fand im Rathaus die 3. Hohenfurcher 

Krippenausstellung statt. Helmut Linder und 
Bartl Kees haben sie ins Leben gerufen und auch 
dieses Jahr wieder organisiert. In jedem Jahr sind 
es andere Krippen von Hohenfurchern, ehemali-
gen Hohenfurchern und von Krippen Dürr, die 
hier ausgestellt werden und die Vielfalt in der 
Krippengestaltung zeigen.

Dank für die beiden Christbäume
Die Christbäume vor dem Rathaus sowie auf 
dem Weihnachtsmarkt stammen dieses Jahr 
aus den Gärten von Hermann Götz sowie Josef 
Fichtl. Einen herzlichen Dank dafür, dass wir 
diese schönen Bäume bekommen haben.

Ich wünsche allen Bürgerinnen und Bürgern 
eine ruhige Weihnachtszeit sowie viel Glück und 
Gesundheit für das Jahr 2020.

Ihr
Guntram Vogelsgesang, 1. Bürgermeister
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Fundsachen
Hier fi nden Sie die aktuelle Aufl istung der bei 
der Gemeinde abgelieferten Fundgegenstände:
1 Strickmütze grau mit blauem Muster (Nacht-
faschingszug)
1 Damen-Wolljacke schwarz (Nachtfaschings-
zug)
1 Damen-Parker grau, Innenfutter Kunstfell  
(Nachtfaschingszug)
1 Herren-Softshelljacke schwarz/grau Karomus-
ter (Nachtfaschingszug)
1 Smartphone „SAMSUNG“
1 Damen-Sonnenbrille 
1 FENDT Schlüssel
1 Plüschtier (Eichhörnchen) 
1 City-Roller „HUDORA“
1 Spieltier (Kalb „Schleich“)
1 Silberkette mit Kreuzanhänger 
1 City-Roller „HUDORA“ schwarz/rot 
1 Medaille (Anhänger)
1 Kinderhandschuh (Farbe olivgrün) 
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Die Verordnung im Original:

Gemäß § 24 Abs. 2 der 1. Verordnung zum 
Sprengstoff gesetz i. d. F. v. 31.01.1991 i. V. m. § 
1 Abs. 1 Satz 1 der Verordnung über die Zustän-
digkeiten auf dem Gebiet des Arbeitsschutzes 
und des Sprengstoff wesens und deren Anlage-
Nr. 7.2.9 erlässt die Gemeinde Hohenfurch fol-
gende Anordnung:

Das Abbrennen von pyrotechnischen Gegen-
ständen der Klasse II (Feuerwerkskörper) ist 
auch am 31. Dezember (Silvester) und 1. Janu-
ar (Neujahr) im gesamten bebauten Ortsbereich 
von Hohenfurch verboten. Bei der Verwendung 
von pyrotechnischen Gegenständen der Klasse II 
muss ein Mindestabstand von 200 m zur nächs-
ten Bebauung eingehalten werden. Bei windigem 
Wetter gilt dieses Verbot für den gesamten Ge-
markungsbereich der Gemeinde Hohenfurch. 
Verstöße gegen diese Anordnung stellen nach 
§ 46 der 1. Sprengstoff verordnung eine Ord-
nungswidrigkeit dar, die mit Geldbuße geahndet 
werden kann 
Hohenfurch, 18.12.1996

Silvesterschießverbot

Einige unserer Leser werden bemerken, dass 
dieser Artikel in den vergangenen Jahren regel-
mäßig in der Dezember-Ausgabe erscheint. Auf-
grund diverser Rückmeldungen über Mitbürger, 
die sich nicht an das Verbot halten, ist es jedoch 
notwendig, dies „gebetsmühlenartig“ zu wieder-
holen. Also weisen wir auch heuer wieder auf 
das seit vielen Jahren bestehende Verbot des Ab-
schießens von Feuerwerkskörpern im bebauten 
Ortsbereich hin. Dieses Verbot wurde erlassen, 
nachdem an Sylvester 1978 ein Bauernhof in Ho-
henfurch durch eine Silvesterrakete in Flammen 
aufging. Das Feuer griff  auf das nachbarliche 
Anwesen über, dessen landwirtschaftlicher Teil 
ebenfalls ein Raub der Flammen wurde. Nur 
durch den Einsatz der benachbarten Feuerweh-
ren konnte die weitere Ausbreitung des Feuers 
verhindert werden. 

Ich appelliere erneut an die Bürgerinnen und 
Bürger, sich an dieses Verbot zu halten um 
in der engen Bebauung des Ortes nicht einen 
Brand zu riskieren.

Der rechtmäßige Eigentümer kann die Gegen-
stände in der Gemeinde abholen.
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Einführung des Oberlandler Schülertickets 
sowie des Seniorentickets

Das Jahr 2020 bringt zwei Neuerungen im öff entlichen Personennahverkehr. Zum einen gibt es Än-
derungen für die Schüler des Landkreises und zum anderen wurde ein spezielles Angebot für Seni-
oren geschaff en. Nachfolgend die offi  zielle Vorstellung der Änderungen durch den Regionalverkehr 
Oberbayern (RVO):

„Oberlandler Schülerticket

Liebe Schülerinnen & Schüler
Mit diesem Schreiben möchten wir Euch über 
das „Oberlandler Schülerticket“ informieren. 
Schülerinnen und Schüler aus dem Landkreis 
Weilheim - Schongau können ab dem 01.12.2019 
gratis ab 14:00 Uhr die RVO Busse im ganzen 
Oberland nutzen. An Ferientagen und an Wo-
chenenden sogar ganztags. 

Dafür musst Du bei unserem Fahrer nur Deine 
RVO Schülermonatskarte oder Deinen Schüler-
ausweis vorzeigen und erhältst dafür einen Mo-
natsfahrschein vom Fahrpersonal. Hier musst Du 
dann nur noch Deinen Namen hinschreiben. 

Beim Einsteigen bitte immer den Monatsfahr-

schein, sowie den Schülerausweis bzw. Deine 
RVO Karte vorzeigen.

Seniorenticket 

Sehr geehrte Fahrgäste,
mit diesem Schreiben möchten wir Sie über die 
Aktion für Senioren im Landkreis Weilheim-
Schongau hinweisen.

Es gibt nun ein neues Seniorenticket, welches ab 
dem 60. Lebensjahr erworben werden kann. Die-
ses Ticket kostet 300.- € inkl. 7% MwSt. und gilt 
im ganzen Oberland für ein Jahr.

Wenn Sie sich dazu entschließen sollten, frei-
willig Ihren Führerschein abzugeben, wird das 
Landratsamt Weilheim-Schongau die Kosten für 
3 Jahre für Sie übernehmen.“

Josef Knopp führte das
gemeindliche Zeitungsarchiv

Ende Oktober verstarb Josef Knopp. Seit Jahr-
zehnten führte er das gemeindliche Zeitungsar-
chiv. 

Hierzu las er alle bei uns verfügbaren Zeitungen 
wie die Schongauer Nachrichten, den Kreisboten 
und den Lechkurier, aber auch den „Altland-
kreis“. Wo auch immer „Hohenfurch“ auftauch-
te, schnitt er die Artikel aus, klebte sie säuberlich 
auf und vermerkte Datum der Erscheinung und 
den Namen der Zeitung. So ist eine großartige 
Sammlung des Lebens in unserer Gemeinde für 
die Nachwelt erhalten worden.

Josef Knopp gilt unser tief empfundener Dank 
für die lange Tätigkeit für die Gemeinde Ho-
henfurch, aber auch für sein Engagement in den 
Vereinen wie zum Beispiel als Sänger bei der 

Liedertafel Hohenfurch.

Nachfolger gesucht

Um diese wertvolle Sammlung, die durch das   
ehrenamtliche Engagement von Josef Knopp 
entstanden ist, 
nicht mit seinem 
Tod enden zu las-
sen, sucht die Ge-
meinde nun einen 
Nachfolger, der 
diese Arbeit fort-
setzt. Wir freuen 
uns auf Rück-
meldungen an die 
Gemeinde.

Josef Knopp
1939 - 2019
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„Die Klöpfl er“ zogen wieder durch unser Dorf

Jedes Jahr Mitte Dezember ziehen in Höhenfurch die Klöpfelkinder von Haus zu Haus, klopfen an, 
singen ein Lied und bitten um eine Spende für Kinder. Zumeist bekommen sie etwas, manchmal sto-
ßen sie aber auf Unverständnis, insbesonders bei Bürgern, die noch nicht so lange im Dorf wohnen und 
den Brauch nicht kennen. Daher hier eine kleine Erklärung vom Trachtenverein D‘Schwalbenstoaner 
Hohenfurch:

„Eigentlich stammt dieser Brauch aus dem 
Chiemgau, aber der langjährige Jugendleiter 
der Schwalbenstoaner Trachtler Helmut Linder 
führte diesen bereits vor über 50 Jahren auch bei 
uns ein.

Beim Klöpfeln zieht die Jugend des Trachtenver-
eins in der Woche nach Nikolaus im Hirtenge-
wand durch das Dorf und bittet in jedem Haus 
um eine kleine Spende.

Die in vier Gruppen aufgeteilten Kinder und 
Jugendlichen sagen dabei ihr Verserl auf und 
singen den Hausleut ihr Klöpfellied vor. Für die 
erhaltenen Gaben lassen sie als Dank natürlich 

auch immer ein kleines, selbstgebasteltes Anden-
ken da.
Die großzügigen Spenden der Hohenfurcher Be-
völkerung werden wie immer für einen gemein-
nützigen Zweck bereitgestellt.

Auch heuer war es wieder so weit. Vom 12. bis 
14. Dezember freuten sich die Klöpfelkinder 
über jede Tür, die geöff net wurde. Bei der Dorf-
weihnachtsfeier am 21. Dezember im Gasthof 
Negele, wird die „erklöpfelte“ Summe und deren 
Empfänger bekanntgegeben.

Zur Dorfweihnacht sind selbstverständlich 
alle Hohenfurcher herzlich eingeladen!“

Die Gemeinde Hohenfurch trau-
ert um Gemeinderat Martin Baab

Für alle unerwartet starb am 2. Advent unser ak-
tives Gemeinderatsmitglied Martin Baab. 

Im Jahr 2014 wurde der Diplom-Ingenieur in 
den Gemeinderat von Hohenfurch gewählt und 
gehörte dem Gremium bis heute an, auch wenn 
er in den letzten Monaten gesundheitsbedingt 
immer mal wieder fehlen musste. 

Gerade die Bauthemen interessierten ihn – wohl 
berufl ich bedingt – sehr. Dies betraf sowohl Bau-
anträge der Bürger als auch gemeindliche Bau-
maßnahmen.

Schon vor seiner Gemeinderatstätigkeit enga-
gierte er sich für sein Dorf. Die St. Ursula-Ka-
pelle sollte renoviert werden und die Gemeinde 
bat ihn um Rat. Er gab damals selber zu, dass es 
für ihn nicht ganz so leicht war, sich von Neubau-
projekten auf historische Bausubstanz umzustel-
len. Aber er stellte sich der Herausforderung und 
fand erstaunlich einfache, günstige und bausub-

stanzschonende Lösungen für die unterschiedli-
chen Problemstellungen.

Martin Baab war bei einigen gemeindlichen 
Bauvorhaben planerisch und bauleitend tätig. 
Alle Projekte schloss er zu unser aller Zufrie-
denheit ab.

Er hat Hohenfurch einen Teil mitgestaltet. Da-
für sind wir ihm 
dankbar.

Die Gemeinde 
Hohenfurch wird 
ihm ein ehrendes 
Andenken be-
wahren.

Martin Baab,
Gemeinderat von 
2014 - 2019


